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Von Auto angefahren: MUSS die Versicherung nicht zahlen?
Recht Während des Feierabendverkehrs wollte ich unbedingt den Zug erreichen und eilte deshalb ausserhalb des
Fussgängerstreifens zum Bahnhof. Dabei fuhr mich ein Auto an. Ich war länger arbeitsunfähig. Die Haftpflichtver
sicherung der Autofahrerin weigert sich, für die finanziellen Folgen aufzukommen, da ich am Unfall selber schuld
sei. Muss sie wirklich nichts bezahlen?

Autolenker müssen im Stras-

senverkehrihre Geschwindig
keit immer den konkreten

Umständen anpassen. Um
stände wie schlechte Sichiver-

häitnisse, Regen oder Feier
abendverkehr erfordern .

erhöhte Vorsicht. Ausserdem

müssen Autolenker jederzeit
aufSichtweite anhalten kön

nen und ihre Aufmerksamkeit

dem Verkehrsgeschehen über
die gesamte Strassenbreite
widmen.

Autofahrer müssen

besonders achtsam sein

Da sich zur Stosszeit deutlich

mehr Verkehrsteilnehmer auf

den Strassen und Trottoirs

tummein, ist auch das Gefah
renpotenzial von möglichem
Fehlverhalten höher. In unmit

telbarer Nähe von Bahnhöfen

imd Haltestellen müssen

Autofahrer besonders achtsam

fahren: Dort ist die Gefahr

unaufmerksam eilender Fuss

gänger besonders hättlig.
Wenn Sie als Fussgängef die
Fahrbahn ausserhalb des

Fussgängerstreifens überque
ren, ohne sich auf den Verkehr
zu achten, kann das grobfahr-
iässigsein. .

Das bedeutet aber nicht

automatisch, dass die Haft-

Kurzantwort

Sobald Motorfahrzeuge am Ver

kehr teilnehmen, stellen sie für

schwächere Verkehrsteilnehmer

selbst eine grosse Gefahr dar.

Deshalb kann die Versicherung

des Autofahrers selbst bei einem

Selbstyerschulden des Fussgän

gers nicht in jedem Fall eine Zah

lung verweigem. (heb)

Pflichtversicherung der Auto
fahrerin gar nicht schaden
ersatzpflichtig würde: Der
Grund hierfür liegt in der von
Autos ausgehenden Betriebs
gefahr. Sobald Motorfahrzeuge
am Verkehr teilnehmen, stel
len sie für schwächere Ver

kehrsteilnehmer selbst bei

relativ geringer Geschwindig
keit eine grosse Gefahr dar.

Hohe Hürde für

Haftpflichtversicherung

Nur wenn der Auto-Versiche

rung der doppelte Beweis
gelingt, dass (1.) die Autofalue-
rin am Unfall keinerlei eigenes
Verschulden trifft und (2.) der

Unfall alleine aufihr grobes
Fehlverhalten zurückzuführen

ist, kann sie sich von einer
Haftung befreien.

Je nachdem ist dieser
Nachweis problematisch: Über
die Strasse eilende Fussgänger

zu Stosszeiten in der Nähe

eines Bahnhofs gelten nicht als
aussergewöhnlich, sodass die
Autofahrerin allenfalls zuwe

nig aufmerksam war und/oder
in der konkreten Situation zu

schnell fuhr. Beides begründet
ein Mitverschulden der Auto

fahrerin und verunmögUcht
der Versicherungdie Haftungs
befreiung.

Seibstverschulden reduziert

Haftpflichtquote

Jedoch bleiben Sie wegen
erheblichen Selbstverschul

dens ebenfalls nicht vollstän

dig von Kosten verschont,
entsprechend einer reduzier
ten Haftungsquote. Soweit Sie
Auslagen haben, die weder
Ihre Unfallversicherung noch
(bei Unfalldeckung) Ihre
Krankenkasse trägt, rate ich
Ihnen, das Gespräch mit der
Versicherung zu suchen - wenn

möglich mit fachkundiger
Unterstützung. Oft ist in
solchen Fällen eine veigleichs-
weise Lösung möglich und
sinnvoll.
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